
Gegründet 1865.

27. Jahrgang.

Dr. W-Hla«,

Deutscher Arzt,
No. 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
von 10 bi«

S Uhr Rachmittag».

Dr. G.IE. Roos.
t»Deutscht«»» ..Probirl cr Ärzl

Office und Wohnung,

2ZZ «dam« Avenue, direkt dem Eourthau»
gegenüber.

Sprechstunden: bi« 3 Uhr Morgen», j??
j4 Nachmittag«, js?S «bend«.

Telephon Ro, »286.

Dr. G. Edgar Dea».
Speziatarzt für

Augen-. Nasen-, Ohren-
undZHalsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch.

Office: »0» Tprnce Straße.
Sprechstunden von S-IS »nd 2-S.

Dr.Friedrich W.Lanie,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

» Office Stunden: 9-11 Vormittag«, 2.30
?«.3» Nachmittag» und 7?9 Abend».

Telephon Ro. »292,

Dr.Geo. Luxemburger.
Deutscher Zahnarzt.

431 Spruce Straße, Zimmer 6,

«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-
wissenhaft besorgt und garant'rt.

Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

C. H. Fisher. M. D.^
Spezialist sür Krankheiten der

Augen. Ohren,
. Nase und HalseS»

Spezielle Aufmerksamkeit dem «npaffen »on

»rillen sür fehlerhafte Augen, «rillen zu
niedrigsten Preisen geliefert, die mit bester
«rbeit vereinbart find. Sin ftroher Vorrath
von Müller « autgezeichneten künstlichen Au-

gen,u allerniedrigst-n Preisen °»s La«"
Freie SonsuUatton in Englisch und Deutsch.

Zimmer 8 und S, Postgebäude,

Deutsche Apothcke

C. Lorenz,
418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Gelbert,

Apotheker»«,» Chemist,
402 S. Washington Avenue,

Ecke River Straße.

Dem «nfertigeu von Rezepten bei Tag und
Rächt besondere Aufmerksamkeit gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Patentmedizinen
s« billig wie sonstwo. Ttlephon- «o. SS64.

Herrmann Osthaus,
Deutscher VRechtS-Anwalt,

Svt Wyoming A»«nue,

Seranton, Pa.

Ha« in Deutschland studirt und spricht Deutsch

w.«. Ward. S. «. »or«.
Sc

Recht» . Anwälte.
Office, «29 «acka«. «», Lange'« neue«

«edL"

Sk. Ä. Aimwecman.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Officestunden den ganzen Tag.
«ollettionen pünktlich besorgt.

Western Dressed Neef.
Außer den zwei Carladungen zugerichtete«

Fleisch, da« wir Montag und Donnerstag er-

halten. empsangen wir täglich srisch geschlach-

iete« Fleisch vom Lande, frische und «alk-Sier,
«utter. »äse und Landprodukte überhaupt.

Wir haben ferner einen Porrath der besten
Bologna Wurst, frische und gesalzen« Schul-
tern. Rippen. Chuck«. Rundstucke etc. Unser«
Boloanawurst übertrifft alle andere.

D a le » <1 o >

14 Igt Lackawanna Avenue.

Ared. Martin'S

?Palaee" Hotel,
SS» « sss Penn «ve.

Warme und kalte Speisen zu jeder Tage«,

zeit. I Robinson'« vier an Zavf Feinster
Pfeffer und Monogram Schnap«. tham-
pagner und Rhein «eine. Heißer Lunsch
jeden Morgen. Elektrische Fächer: keine
Fliegen. Telephon Ro. SS4.

ChaS. D. Neuss er,
»28 Lackawanna Avenue 628

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»nd überhaupt alle in da» Geschäft gehörenden

«aaren. Beste deutsche und andere
Wolle in allen Farben,

Gonrad Schröder,
Baumeister und Conttaktvk,

Stadt und County.

»SS" Liebling der Hausfrauen ?

Pillsbury's Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 630 Lacka. Ave.

Die Hitze erreichte am Samstag
88 Grade.

Einzahlung im Anthracit? Bau-
verein am nächsten Montag Abend.

In MillCity, Wyoming County,
starb am Montag M. Walter im Alter
von 78 Jahren.

Mit! dem Fundamentausgraben
für das neue Hand'sche Gebäude an
Washington Avenue wurde am Sam-
stag begonnen.

Die Ray Aug Feuer Co. hat am
Samstag eine neue Dampsspritze erhal-
ten, welche in der Minute 700 Gallonen
Wasser werfen kann.
'

Das Total-Asseßment für County
Zwecke ist <23,406,776, und von dieser
Summe entfallen auf die Stadt Scran-
ton »13,672,797.

Dem Bremser Patrick O'Connor
wurde am Donnerstag in dem Scranton
Hofe eine Hand zwischen den BuffSrn
von Karren schlimm zerquetscht.

Ein unbekannter Italiener wurde
am Freitag Abend von dem No. 14 D.
L. ck W. Zuge zwischen Montrose und
New Mtlford getroffen und getödtet.

IS" Wm. Sifsenberger hat soeben
ein reichhaltiges Lager von Möbeln je-
der Art eröffnet, die er billiger verkauft,
als sonst Jemand in der Stadt. 16,3

Die Scheuer von I. P. Thatcher
von Green Grove wurde am Samstag
Abend vom Blitze getroffen und nebst
fünfzehn Tonnen Heu durch Feuer zer-
stört.

Capt. I. K. Helmbold, ein Vete-
ran des letzten Krieges, starb am Frei-
tag in Moscow im Alter von 72 Jah-

ren.
C. D. Wells von Wilkesbarre ist

als Nachfolger von George B. Chase
zum Ver. St. Gauger für Scranton,
Pittston und Wilkesbarre ernannt wor-
den.

Ein im Hause von William Mc-
Ginnis, an Weston Place, am Freitag
Morgen ausgekrochenes Feuer wurde
nach kurzer Anstrengung von der Feuer-
wehr unterdrückt.

Die County Commissäre haben
am Samstag den Contrakt sür die Ein-
richtung der neuen Advokaten-Bibliothek
an C. L. Tyler vergeben. Die Kosten
belaufen sich auf <370.

Die Lackawanna Eisen >K Stahl
Co., Dickson's Fabrik, Connell ck Co.
und mehrere andere Etablissements zahl-
ten am Samstag aus, doch war der
Verkehr nicht so lebhaft, wie sonst an
Zahltagen.

Das alte Schulhaus Gebäude
und Shoemaker's Wollwaarenfabrik in
Dalton brannten am Donnerstag Nach-
mittag nieder. Der Verlust beträgt
<BOOO und hat Herr Shoemaker keine
Versicherung.

Ich litt fünf Jahre an chronischer
Neuralgie im Kops, Gesicht und Augen,
sagt Herr H. M. Clark, Boonville,
Mo., und fand große Erleichterung
vurch den Gebrauch von St. Jakobs
Oel.

Das Pferd des Italieners Joseph
Cassese scheute am Freitag Morgen und
beendete seine Tour mit dem Kopfe in
einem der Fenster des Windsor Ho-
tels an Linden Straße.

Ein gewisser Billy Armson wurde
am Freitag dem Gefängniß überwiesen,
weil er dem Detektiv A. Scanlon an
der Penn Avenue ckehrere Faustschläge
versetzt hatte.

Die von der projektirten ?Tri-
bune" zu erwartende Opposition hat
den ?Nepublican" zu größeren An-
strengungen gedrängt und er hat kürz-
lich sein Personal durch die Anstellung
des Journalisten I. V. Cracraft und
des Reporters B. F. Squier vermehrt.

Die Damen-Sektion des Lieder-
kranz hält nächsten Mittwoch Abend, den
29., in der Vereinshalle ein
Oress sncl Xecktie Lucia,!" ab, und die
Damen versprechen sich viel Amüsement
dabei. Der Eintritt ist nur auf spezielle
Einladung gestattet.

Die Erben von Darby Melvin
haben gegen Exrichter Handley, Frau
Robinson und Frl. Clemens Schritte
gethan, um sich in den Besitz des Eigen-
thums an Lindenstraße zu setzen. Um
dasselbe wurde schon früher ein lang-
wieriger Prozeß geführt und das Ge-
richt entschied damals gegen Melvin.

John Gibbons hatte an Hudson-
stra?, 3. Ward, eine Scheuer in die
Höhe heben lassen, um eine Mauer dar-
unter zu bauen. Während er am Mitt-
woch an letzterer arbeitete, gaben die
temporären Stützen nach, das Gebäude
stürzte um und Gibbons kam darunter
zu liegen. Er erlitt schwere Verletzun-
gen.

Kompanie I des 9. Regimentes
in Plymouth hält gegenwärtig eine
Fair zum Bau einer Waffenhalle und
das hiesige 13. Regiment hat eine Ein-
ladung dazu erhalten. Dasselbe wird
um 3 40 diesen Mittwoch Nachmittag
nach Plymouth abfahren und NachtS 11
Uhr von dort heimwärts dampfen;
Bauer'S Band wird die Tour mit-
machen.

Mit der Pflasterung von Nord
Washington und Jesserson Avenues hat
man in vqflem Ernste begonnen und
bald werden diese beiden Straßen die
gesuchtesten sein für Spazierfahrten;
die erstere ist nach ihrer Vollendung die
längste gepflasterte Straße in der Stadt,
nemlich von Lackawanna Avenue bis
zur Electric Avenue. Einen Nachtheil
aber das Asphaltpflaster?es scheint,
in V> rbindung mit den Drahtleitungen,
den Schattenbäumen verderblich und
junge Bäume können kaum aufkommen -
auch Wolken von Staub beeinträchtigen
die Freude daran.

Juwelier Reichert ist am 1. April
nach dem früheren Freeman'fchen Ge-
schäftslokale an Lackawanna Avenue,
gegenüber dem Scranton Haus, umge-
zogen und hat sich jetzt häuslich darin
eingerichtet. Er wird hier einen bedeu-
tend größeren Vorrath von Waaren in
seiner Branche führen und sich bestre-
ben, durch niedrige Preise und zuvor-
kommende Bedienung den Anforderun-
gen des Publikums gerecht zu werden.
Spezielle Sorgfalt aber wird der Re-
paratur von Uhren und Schmuckgegen-
ständen jeder Art gewidmet.

Diebe besuchten am Donnerstag
in der Frühe die Wirthschaft von Ed-
ward Weiß an der Ecke von Emmett
und Fünfter Straße, indem sie eine
Hinterthüre einbrachen; sie stahlen
etwa 4000 Cigarren und eine Quanti-
tät Schnaps. Infolge einer Informa-
tion, die den Polizisten Walsh und
Feeny zuging, verhafteten diese zwei
übelberüchtigte Kerle namens James
Donahoe und Frank Carey und waren
die Beweise gegen sie so gravirend, daß
beide in Ermangelung von je SSV»
Bürgschaft eingesteckt wurden.

Zwei reiche Corporationen liegen
sich gegenwärtig in den Haaren, nemlich
die Scranton Gas >k Waffer Co. und
die Del. >ic H. Co. Grund dazu gab
das Vorgehen der letztgenannten Ge-
sellschaft, welche kürzlich Schritte that,
um sich in den Besitz von Lot 2 im
Block 19 (Unterhalb der Scranton
Straße Brücke) zu setzen, worauf sie ein
weiteres Geleise zu legen wünscht. Die
Gas Companie besitzt das Grundstück
seit 30 Jahren und sagt in ihrer Ein-
gabe an das Gericht, daß dasselbe un-
bedingt nöthig sei. Das Gericht be-
willigte am Mittwoch eine vorläufige
Jnjunktion gegen die D. <Zc H. Co.

Sowohl der Leitartikel der ?Free
Preß", in welchem Exmayor Beamish
wie auch Dr. Haggerty als Stellvertre-
ter sür Mayor Fellows in Vorschlag
gebracht wurden; und ein gleicher Ar-
tikel im ?Nepublican", der einer Er-
nennung von Exmayor Ripple für die
gleiche Stelle opponirte?beide haben
sich als unnütz erwiesen, denn Herr Fel-
lows erholt sich rasch und kann bereits
wieder die dringendsten Geschäfte erle-
digen. Seine Freunde wollten ihm
durch die Ernennung eines gleichgesinn-
ten Stellvertreters Zeit zur Erholung
geben ; als aber die Reptilienpresse ihre
Anhänger aufstachelte, die Sache zu
einer Parteifrage zu machen, ließ man
den Plan fallen.

Bei der Freitagsitzung der Armen-
behörde wurde die Frage angeregt, was
eigentlich den Begriff ?nothwendige Le-
bensbedürfnisse" umfasse. Die Direk-
toren gaben ihre Erfahrungen zum Be-
sten. Der eine fagte, daß er Candy
aus einer der Anweisungen verzeichnet
gesehen; auf einer anderen im Betrag
von Z 2 war 4V Cents für Tabak notirt;
und auf einer dritten kam ein Posten
von nicht weniger als vierzehn Dutzend
Eier vor. (Von letzteren hat man
vielleicht wieder den größten Theil an
einen Wirth verkauft, um auf diesem
Umwege Schnaps zu erlangen.) Sind
die Herren einmal an der Arbeit, so
könnten sie auch untersuchen, ob es pas-
send sei, Unterstützung an Familien zu
verabfolgen, wo Frau oder Töchter in
seidenen Kleidern einherstolziren!

Bon der Südseite.
Sonderbarer Weise sind sür die Ni-

vellirungSarbeiten an Figstraße keine
Angebote eingegangen.

Jakob Dimmler trug am Montag in
den Stahlwerken eine schlimme Verletz-
ung einer Hand davon.

Contraktor Schröder begann am
Montag an dem Fundament für den
Neubau zur Sauquoit Seidenfabrik an
Figstraße.

Der Bayerische Unterst. Verein hat
seine regelmäßige Versammlung vom
Dienstag auf Donnerstag Abend ver-
legt.

Jakob D. Keiper hat in No. 706
Cedar Avenue einen Eis Cream und
Candystore eröffnet und ersucht die
Deutschen um freundlichen Zuspruch.

Der Scranton Quartett Club wird
diesen Donnerstag in der Germania
Halle eine Abendunterhaltung geben,
zu welcher ein sehr anregendes Pro-
gramm vorbereitet ist.

Der 15jährige William Schweizervon Washington Avenue spielte am
Montag mit einem Revolver, derselbe
entlud sich und die Kugel drang ihm in
ein Bein. Erst dann kam ihm die Ue-
berzeugung, daß die Waffe geladen war.

Frau Diemist immer bestrebt,
alle Neuheuten im Putzmacherfache für
ihre zahlreiche Kundschaft zu erlangen
und stellt dabei ihre Preise so niedrig,
daß auch die Unbemittelten sich alte
Hüte modern renoviren lassen oder neue
kaufen können. Ihr Geschäft ist in
No. 701 Cedar Avenue.

Scranton Nockenblatl.
Scranton, Pa., den 23. April 18»K.

>M.Annoncirt im ?Wochenblatt".
Als die Bewohner des Hauses Nö.

629 Maple Straße, welches dem Cedar
Avenue Wirth Charles Mirtz gehört,
am Montag Morgen Waffer holten,
glaubten sie eine Petroleumquelle ent-
deckt zu haben, so sehr war dasselbe mit
dieser obigen Substanz gemischt. Es
stellte sich aber bald heraus, daß irgend
ein mißgünstiger Nachbar der Familie
Kibler diesen Schabernack gespielt und
etwa eine Gallone Petroleum in den
Brunnen gegossen hatte. Die Neptune
Companie pumpte denselben leer, aber
trotz der gründlichen Reinigung hat da«
Wasser noch immer einen üblen Beige-
schmack.

Der Vermesser von Connell ck Co.
nahm am Donnerstag im Beisein des
Herrn Bartlett eine Vermessung des
Bauplatzes für die projektive Stahl-
röhren-Jndustrie vor und letzterer scheint
mit dem Ergebniß vollständig zufrieden.
Das zehn Acker umfassende Grundstück
grenzt südlich an die Lackawanna Town-
shiplinie und westlich an die D. ck H.
Bahn und ist nicht untergraben. Die
nöthigen K7S,VOO sind gezeichnet und es
fehlt nur an der Unterzeichnung der
erforderlichen Papiere, um die Etablir-
ung der Fabrik zu einem Faktum zu
machen.

Wir machen heute nochmals auf die
am nächsten Montag stattfindende
Abendunterhaltung aufmerksam, welche
der Kirchenchor der Hickory Straße
deutschen Presbyt. Gemeinde in der
Germania Halle zum Besten des Kir-
chenfonds geben wird. Die zwerchfell-
erschütternde Posse: ?Stille Liebe mit
Hindernissen" kommt dabei zur Aus-
führung, und außerdem haben die Her-
ren Friedrich (Zither), Haldemann und
Hoffmann (Banjos)»freundlichst ihre
Mitwirkung zugesagt. Der Kirchenchor
mühet sich eifrig im Interesse der Ge-
meinde und verlangt dafür nur als An-
erkennung?einen zahlreichen Besuch.

Die evangelische Gemeinde von der
19. Ward (Pastor Lang) wird ihre

Fair in der zweiten und dritten Woche
des Monats Mai in Schimpff's Halle
abhalten. Diese Gemeinde ist die
jüngste deutsche in der Stadt Scranton
und der Bau des Gotteshauses hat den
Mitgliedern große Verpflichtungen auf-
erlegt, welche aus dem Ertrage dieser
Fair ganz oder theilweise getilgt werden
sollen. . Trotz dem erfreulichen Wachs,
thum der Gemeinde von vierzehn auf
siebenzig Glieder appellirt sie hiermit
an alle Schwestergemeinden um freund-
liche Unterstützung bei ihrem Unterneh-
mern und wird sich bestreben, allen Be-
suchern den Aufenthalt zu einem ange-
nehmen zu machen.

Die Sauquoit Seidenfabrik an Fig-
straße wird durch bedeutende Anbauten
derart vergrößert, daß sie die viert-
größte in den Ver. Staaten sein wird.
Ein Anbau wird 315 Fuß lang bei SO
Fuß breit, vierstöckig, der andere 3IS
Fuß lang, 40 Fuß breit und dreistöckig ;
der letzterer stößt unmittelbar an die
alte Fabrik. In demselben wird u. A.
ein feuerfester Saal 40 bei 41 Fuß ein-
gerichtet zur Aufbewahrung von ferti-
gen Geweben, während in dem dritten
Stockwerke ein Speisesaal für die An-
gestellten kommt, wo sie ihr Mittagessen
zum Kostenpreise erhalten können. 500
Personen mehr werden nach Fertigstel-
lung der Neubauten beschäftigt. Die
Gesammtkosten mit Einrichtung belau-
fen sich auf K300.V00. Herr Schröder
hat den Contrakt für den Neubau für
für 190,000 erhalten und gedenkt den.
selben in sieben Monaten zu vollenden.

In dem schmalen, länglichen Thale
in der 19. Ward, welches je nach der !
Vorliebe für die einzelnen Personen
Miller's Patch, Schulzville oder Kou»
ricksville genannt wird, sammeln sich
allsonntäglich Liebhaber des Ballspieles
und zahlreiche Zuschauer ziehen sich auch
herbei. Unter letzteren befanden sich
am Sonntag George Werner von Birch
Straße, ein Fuhrmann der Gas und
Waffer Co., der nahe der M. Robinson
Brauerei wohnhaste Italiener Sylve-
ster Lalli und ein Landsmann des letzte-
ren. Was Lalli erzürnte, verlautet
nicht, aber er zog nach einigen Worten
mit Werner ein Messer und brachte mit
demselben letzterem zwei Wunden im
Gesichte bei. Die Menschenmenge
drängte sich jetzt um die Italiener und
Lalli zog einen Revolver, der ihm aber
von emem Nahestehenden aus der Hand
gewunden ward. Der andere Italie-
ner entfloh und Lalli wurde nun nach
allen Regeln der Kunst gehörig ver-
hauen und wäre vielleicht zu Tode ge-
prügelt worden, wenn nicht einige der
Besonnensten ihn auS dem Gedränge
befreit hätten.

«S" Gehet zu Krämer's sür eure
Trauerarbeit an Hüten. 429 Cedar
Avenue, Scranton, Pa.

«H. Im Schuhstor« der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

W. P. Connell L- Sohn,

Schwere und leichte Giseu-
waareu» Oefeu und

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

Größte« Lager von
GäSeinrichtnngen, Kefimsen, etc.

No. 118 Penn Aven»t.

Reue

Auswahl

Frühjahrs-
Zalkets!

-»

Sehet unsern speziellen Blazer Zacket ,u s5,
mit Schawlgerolltem Kragen, golddorden-
gesäumt; ein großer Bargain.

Damen-lacket« von kl 25 aufwärt«.

Weißer Check Nainsook, in kurzen Längen,
werth l» Cent«, für 5 Cent«.

Auswahl von Outing Alannell Leibchen für
Kinder zu 25 Cent«, werth 50 Teilt».

Outing glannell Hemden für Männer, 53
Ten»« der Anzug; billig zu kl.

Walter s,
128 Wyoming Avenue.

Gin großer

Abschlag in

Preisen!
Waaren niedriger verkanft

als zu Wholesale
Preisen!

Leset die nachfolgende Preisliste:
kö bestes Roller Patenl Mehl für k 5.25.
«K.75 Roller Paten, Mehl für P 5.25.
»5.5» Samilien-M-Hl für »5.
lb Tent« gute Backbutter für w Sent«.
25 EentS gute Tafelbutter für tB.
15 Cents echter Rahmkäse für t(>.

25 EentS guter Kaffee für 19.
35 EentS Java Kaffee für 25.
25 Cents gemischter Thee für 19.
35 Cent« Japan Thee für 25.
4» EentS Kautabak für 28.
«0 EentS «lark S, Snooer Tabak für ZK.
12 EentS elastische Stärke für S.
S Eent« Soda Eracker« beim Saß
l 2 EentS gemischte EakeS. S.

15 EentS Flasche Ammonia, 3-
» 10 Cents Waschpul»«!, 5.

10 Cent« Duzitall Seist, 5.

20 EentS 3 Stangenseife, 15,
20 EentS Besen für 12j.

« «

«

Neady Pay Store

K 32 Cedar Ave.,
und

121 Süd Mainsraße.

Hyde Varker Stotizeu.
Frau Reibert'S hübsches Blumen,

fenster an Bromley Avenue erregt mitRecht Bewunderung.

7-Es wird jetzt positiv versichert,
daß Rebecca Avenue in kürzester Fristvon der Jackson zur Price Straße eröff-net werden soll.

Der Treiberknabe David Evans
wurde am Donnerstag bei der Bellevue
Grube von seinem Esel geworfen und
eine Strecke weit geschleift, doch ist er
nicht tödtlich verletzt.

Während Gehilfsfcheriff Craig
am Dienstag die Kneipwirthin MarthaDolan in der 18. Ward verhaftete,
wurde er von ihren Nachbarinnen ge-
steinigt.

Frau William Davies von Ave-
nue B, welche mit einem Halsleiden be-
haftet ist, trank am Montag Nachmit-
tag Arnika Tinktur anstatt eines Hu-
stenmittels, befreite aber das System
durch ein rechtzeitig angewandtes Brech-
mittel wieder von dem gefährlichen
Stoffe.

Einige Hyde Parker Knaben fan-
den am Sonntag Nachmittag neben dem
Reservoir der Diamond Grube die Ge-
beine einer erwachsenen Person, an de-
nen sowohl das Fleisch wie auch irgend
welche Kleidungsstücke fehlten; ein
Stück Bauholz lag quer über den Ue-
berresten. Später stellte sich heraus,
daß das Skelett das eines Kalbes war.

Ex-Stadtrath John Fowler, von
derlls. Ward, fiel am Donnerstag in
dem Cayuga Schacht von einer 125
Fuß vom Boden des Schachtes befindli-
chen Platsorm in die Tiefe. Zum
Glück gelang es ihm, sich an einer ande-
ren Platform, 30 Fuß unter der ersten,
festzuklammern, bis er aus seiner ge-
fährlichen Lage gerettet ward; er hatte
nur einen Bruch des Oberschenkels er-
litten.

Philip Macey war vorletzten
Dienstag mit Anderen etwa in der
Mitte des Briggs Schachtes mit der
Reparatur von Röhren beschäftigt. Er
schien es überhört zu haben, daß dem
Fahrstuhl das Signal gegeben worden
war. höher zu steigen, oder muß einen
Fehltritt gemacht haben, denn er gerieth
zwischen den Fahrstuhl und die Schacht-
wand und wurde in fürchterlicher Weife
gequetscht, so daß er am folgenden
Morgen starb. Er hinterläßt eine
Wittwe mit zwei Kindern, die an Ave-
nue B wohnen.

Die folgenden Beamten der Hyde
Park deutschen Presbyterianer Gemeinde
(Pastor Brucker) wurden am Sonntag
eingesetzt: Präsident, Heinrich H. Bur-
sche!; Vize Präs., Heinrich Hilde-
brandt ; Sekretär, Friedr. Werkmei-
ster; Schatzmeister. Emil Michel;
Veiwaltungsrath: Christ. Naumann,
John Schlenz, Louis Noth; Aelteste:
Christian Jetschick, John Frank, Hein-
rich Schubert, Jos. Kwitnewsky, Karl
Steinecke. Die Beamten der Sonn-
tagsschule sind: Superintendent, Christ.
Naumann; Sekretär, Julius Knopf;
Schatzmeister, Conrad Mattern.?Die
Gemeinde beschloß, sich der deutsch,
evangelischen Synode vorläufig nicht
anzuschließen. « >

«S" Feine Auswahl von Parlor
SuitS bei Wm. Siffenberger. Polste-
rerarbeiten in allen Branchen prompt
ausgeführt. Billigstes Geschäft in der
Stadt. 16,3

Wilkesbarre Stachrtchten.

Herr Louis Helfrich starb am
Donnerstag im Alter von öS Jahren.

John Stetzer dampft am Sam-
stag nach Europa ab.

Der Sängerbund hat nächsten
Sonntag einen Damen-Abend.

Die Concordia wird am S. Mai
ihre neue Halle mit einem Conzert ein- >
weihen.

Das Juweliergeschäft von John !
A. Kuschke wurde am Samstag vom i
Scheriff geschlossen. l

Cardinal Gibbons wird am 2. ,
Mai hierher kommen und von den katho-
lischen Gesellschaften in feierlicher Pro-
zession bewillkomm! werden.

Samstag Nacht sanken über der
Black Diamond Grub« in Luzerne Bo-
rough etwa sechs Acker der Oberfläche
mehrere Fuß tief und eine Anzahl Häu-
fer wurden beschädigt.

Marschall Barring macht gegen-
wärtig einen Kreuzzug gegen ungesetz-
liche Kneipen, die besonders in der
Hazleton Region sehr zahlreich sein sol-
len.

In dem Grubendorfe Glen Lyon
wurde am Samstag Morgen John Sil-
betSki während eines WirthschaftsstreiteS
von John Hayna lebensgefährlich durch
Messerstiche verletzt. Der Mordbube
wurde verhaftet

Erwirbt euch eine eigne Heineath.
Jetzt habt ihr eine Gelegenheit, euch

eine Heimath zu sichern, indem ihr der
Commonwealth Bau und Anleihe Asso»
ciation beitretet. Sprecht vor für wei-
tere Information bei einem der folgen-
den Beamten: Jos. Alexander, jr.,
Geo. F. McCarty, O. B. Partridge,
C. B. Penman, Jas. Doung, Wm.
Maxwell, M. I. Andrews, I. M.
Kemmerer, Wm. Franz, I. F. Schwenk,
H. C. Reynolds, Thos. Moore, T. C.
Vanstorch. Einzahlungsabende in O.
B. Partridge'S Office, 421 Lackawanna
Avenue, am 28. April und 26. Mai.
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> Rücken-, Seiten-, etc. I
»ist und bleibt das best« Mittel M

M Mit großem Erfolg im »ais.ASngl.Ml
M Mg. .«trankenhause zu Wien und vie.WM len anderen Hospitälern angewendet.M
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Europäische Häuser

Carpets.
Gobelins. AxminßerS,

Moqueits,

Body Brüssels,
Velvets, TapestrieS

und Zngrains.

Spitzen-Vorhange und

Draperien
irgend welchen Musters.

Polsterwaaren,

Türkische und!
Smyrna RugS,

Staffeleien,

Statuetten»

Earpetkehrer.

und ««e«, «a« eine«

Carpet-und Vochünge-Geschüft
erster Klasse angehört.

Kerr Siebecker,
4VB Lackawanna Nvenae»

Germania
Lebensversicherung« - Sesellsch«ft

A. Eonrad S» Sohn, Scranton >ge»ten

Feuer- und Unfälle-Versicherung
in den deivährtisten Gesellschaften. >»ie ».
der ?Merchant«" von Rewark,.«. Z.

«lle un« anvertrauten »eschäste werden
wiffenhaft und rasch erledig«.

A. Tonrad Li Sohn,
«cke Penn «venue und vpruce «träte

G. Fred. Schwenker,
Nachfolger von Lötz » Schwenker,

Buchbinder und Geschäfts-
Bücher-Fabrikant,

Ecke Centre Straße und Oakford »lleH,

ic?wged' Lüsche ckiychristen, «Scher

gegenüber dem Wyoming Hau«.
Vhctoaraphien iu allen Großen >u so niedri-

gen Preis,n, al» gute Ardeit erlaubt.

Bier-Brauerei
GhaS. Stegmaier St SSHue?

«il»r»»«rre, P»,

l


